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Politik + Wirtschaft

Der Rentenreport ist im Saar- 
brücker Haus der Gewerkschaften 
beim DGB kostenlos erhältlich. 
Weitere Infos: https://rheinland-
pfalz-saarland.dgb.de/saar

2.371 neue Wohnungen

Im vergangenen Jahr haben die saarländi-
schen Bauaufsichtsbehörden den Bau von 
2.371 Wohnungen genehmigt. Davon ent-
fielen nach Auskunft des Statistischen Am-
tes 1.942 auf 957 neu geplante Wohnge-
bäude. Gegenüber 2017 stiegen die Geneh-
migungszahlen von Wohnungen insgesamt 
um 11,7 Prozent, bei Wohngebäuden um 
12,9 Prozent.      red

KURZ+KNAPP

Saarmojis auf Erfolgskurs

Vor knapp einem Jahr haben die Saarmojis 
das Licht der digitalen Welt erblickt. Mehr 
als zwei Millionen Mal wurden die Stim-
mungsbildchen aus dem Saarland seitdem 
verschickt. Auch immer mehr Unterneh-
men lassen sich ihre eigenen Saarmojis ge-
stalten – denn jeder kann Saarland-Bot-
schafter werden. Wirtschaftsministerin 
Anke Rehlinger meint dazu: „Die Unterneh-
men, die sich ihre eigenen Saarmojis ge-
stalten lassen, zeigen nicht nur ihre Hei-
matverbundenheit, sondern springen auf 
den digitalen Trend-Zug auf.“ Mit den Saar-
mojis sei es gelungen, über die Landes-
grenzen hinaus und mit einem Augenzwin-
kern für das Saarland zu werben. Damit 
seien sie nicht nur ein Aushängeschild für 
die Kultur- und Kreativwirtschaft geworden, 
sondern auch ein wertvolles Instrument zur 
Markenbildung für das Land.   red

Handy-Tickets für SaarVV

Im Saarland können Kunden des ÖPNV 
jetzt auch mit einem Handyticket bezahlen. 
Der SaarVV will das bargeldlose Bezahlen 
mit dem digitalen Ticketkauf einfacher und 
unabhängiger machen. Kunden benötigen 
ein Smartphone und die kostenlose Saar-
fahrplan-App des SaarVV. Mit ihr lässt sich  
über die Funktion Fahrplanauskunft das Ti-
cket auswählen und kaufen (Einzel-, Tages- 
und Gruppen-Fahrschein).           red

Die Zahl der teilzeitbeschäftig-
ten Saarländerinnen nimmt wei-
ter zu. „Von 2008 bis 2018 er-
höhte sich die Teilzeitbeschäfti-
gung der Frauen um 32.300 oder 
61,5 Prozent auf 84.800“, teilte 
die Regionaldirektion Rhein-
land-Pfalz-Saarland der Bun-
desagentur für Arbeit mit.

Im gleichen Zeitraum sei die 
Zahl der Vollzeitbeschäftigten 

um 2.700 gesunken. Innerhalb 
der vergangenen zehn Jahre 
habe die Erwerbstätigkeit von 
Frauen im Saarland insgesamt 
um 18,9 Prozent zugenommen. 
Die erwerbstätigen Saarlände-
rinnen sind der Arbeitsagentur 
zufolge vor allem in den Bran-
chen Gesundheit, Erziehung und 
Unterricht sowie öffentliche Ver-
waltung tätig.  epd

Der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB) hat erstmals einen 
„Rentenreport Saarland“ vorge-
stellt. Dafür wurden Zahlen und 
Daten der Rentenversicherung, 
der Agentur für Arbeit sowie der 
Arbeitskammer ausgewertet. 
Die Ergebnisse unterstreichen 
nach Ansicht des DGB den aku-
ten Handlungsbedarf in der 
Rentenpolitik. Es seien weitere 
Korrekturen notwendig, um Al-
tersarmut zu reduzieren.

Im Jahr 2017 betrug die durch-
schnittliche Altersrente im Saar-
land für Männer 1.244,79 Euro 
und für Frauen 531,62 Euro. Im 
Jahr 2000 lag der Zahlbetrag für 
männliche Bestandsrentner bei 
1.128,50 Euro. Innerhalb von 15 
Jahren entspricht dies einem 

Plus von 116 Euro. Diese positive 
Entwicklung relativiert sich aber 
angesichts eines Kaufkraftver-
lustes von 20 Prozent.

Auch beim Rentenbestand 
der Erwerbsminderungsrentne-
rinnen erhöhte sich die Rente 
zwar von durchschnittlich 606,54 
Euro im Jahr 2000 auf 748,23 
Euro im Jahr 2017. Aus dem Plus 
von knapp 142 Euro wird kauf-
kraftbereinigt jedoch ein zwei-
stelliger Minusbetrag. Noch gra-
vierender ist die Situation der 
Erwerbsminderungsrentner. Sie 
bezogen im Jahr 2000 durch-
schnittlich 923,88 Euro. Im Jahr 
2017 waren es noch 826,66 Euro.

Im DGB-Report heißt es: „Be-
reits ohne Berücksichtigung der 
Kaufkraft sanken die Renten-
zahlbeträge beachtlich. Die 
Zahlbeträge zwischen Männern 
und Frauen nähern sich einan-
der an, armutsfest sind sie je-
doch für die meisten Betroffe-
nen nicht.“ Immer mehr Men-
schen kämen bereits heute mit 
ihrer Rente nicht über die Run-
den. Auch wenn das Rentenni-
veau bis zum Jahr 2025 nicht 
weiter abgesenkt werde, seien 
immer mehr ältere Menschen 
von Altersarmut bedroht.  red

DGB warnt vor hohem 
Armutsrisiko im Alter 
RENTENREPORT Zahlen und Daten für das Saarland

Fakten zu Frauen im Job
BESCHÄFTIGUNG  Immer mehr arbeiten in Teilzeit
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Mehr auswärtige Gäste

Der Positivtrend im saarländischen Touris-
mus setzt sich fort. Wie das Statistische 
Landesamt meldete, gab es 2018 erneut 
mehr Übernachtungen: Diese stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,3 Prozent auf 
knapp 3,16 Millionen an. Auch die Zahl der 
Gästeankünfte ist weiter gewachsen. 2018 
kamen insgesamt 1,07 Millionen Gäste ins 
Saarland (plus 0,8 Prozent).      red


